
Für diesen Monat haben wir für Sie das besondere Bild 
  

„Leben in Freiheit“ 
�Neues aus dem Pinsel von Hans Georg Leiendecker� 

 
als Thema aufgenommen.  Das Bild zeigt einen Zaun mit dem Schild „Vorsicht Leben !“. 
Dieser Zaun wird von einem Menschen, der sein göttliches Bewusstsein lebt, durchbro-
chen. Vor dem „Zaun der Begrenzung“ liegt eine Maske. Hinter dem Zaun – befindet sich 
das wahre Leben. Durch welche inneren und äußeren Begrenzungen  lassen wir uns vom  
wahren Leben trennen? 
  
Sehen wir uns kurz an, was wir gerade „im Außen“ erleben und kehren wir dann wieder 
zum Geistigen zurück. Denn das Außen ist immer ein Spiegel zu dem, was wir Men-
schen in jedem Moment erschaffen. 
 
Das Nachstehende schreiben wir jetzt nicht, um gegen Menschen ungehalten zu sein, 
sondern, dass wir aufmerksam sind und die Zeichen der Zeit sehen, erkennen und dann 
entsprechend handeln. 
 
Wer unsere langen Schreiben „Weltgeschehen 1-3“ gelesen hat, weiß, dass man zukünftig 
die Menschen weltweit in vollkommene Beschränkung - mittels einer bereits über Jahr-
zehnte geplanten, bereits vorbereiteten sowie immer wieder angekündigten „Neuen Welt-
ordnung“ (auch „Global“-isierung genannt) - bringen möchte. Es sollen hierbei später 
keine Freiheiten mehr möglich sein.  Was wir im Moment weltweit erleben, hat mit die-
sen letzten Vorbereitungen zu tun. 
 
So sagte die dt. Bundeskanzlerin -  so wie einige andere Politiker auch – dass  zukünftig 
nichts mehr so sein wird, wie vor  der „Corona-Krise“. Den Grund kennen wir, weil die-
ses mit den nächsten geplanten Schritten zur Errichtung der  „neuen Welt-Ordnung“ zu 
tun hat. Jedoch ist der angeblich „gefährliche“ Virus hier nur ein Rädchen, ein Beweg-
schritt, um ganz anderes zu initiieren.  Übersetzung von „Neue Weltordnung“:  Die 
ganze Welt soll in eine neue Ordnung gebracht werden. Aber welche Ordnung ist es?  Es 
ist dies der Aufruf zu einer weltweiten Veränderung und der Beschneidung aller Rechte 
der Menschen. Der Plan für die nächsten 10 Jahre ist die sogenannte Agenda 2030 (welche 
2015 per Vertrag festgelegt wurde), die unter dem Deckmantel von angeblicher „Nachhal-
tigkeit“ und „Frieden“ für die Welt (unter vielen anderen Punkten) ausgeführt werden soll.  
(Wir haben dieses im Überblick Weltgeschehen – Teil 2 bereits beschrieben). Wie „Frieden“ gestiftet 
wird, sehen wir bereits daran, dass man durch die angebliche Pandemie den Menschen 
die Grundrechte entzogen hat mit all den widersprüchlichen Entscheidungen, und dieses 
rechtswidrig gemacht wurde. Die tagtäglichen Lügen überschlagen sich förmlich. 
 
So sagte die dt. Bundeskanzlerin in einem Interview, dass die Maskenpflicht solange 
bleiben wird, bis es einen Impfstoff oder Medikamente für den angeblichen Virus gibt 



(Interview – ZDF, 4.6.2020). Ist uns schon aufgefallen, wie wenig oft  bzw.  ob sie über-
haupt schon mit Schutzmaske gesehen wurde (wieviele Fotos gibt es, wo sie vielleicht eine 
„Schein“-Maske trägt)? Und auch nicht den - von der Regierung mit Bußgeld versehenen 
- Mindestabstand einhält ? Sie sagte ausdrücklich, dass Verstöße der Bürgerinnen und 
Bürger von den Behörden auch weiterhin geahndet werden!“ (hohe Bussgelder bei 
Nichteinhaltung der Regelungen). Sie selbst nehmen sich davon jedoch aus. Im Bundes-
tag stehen sie selbst immer wieder eng beisammen, auch bei diversen Interviews halten 
sie den georderten Abstand nicht ein. In der Kantine der Bundesregierung trägt niemand 
Masken ! Sie ist damit aber auch nicht die einzige führende Polit-Person.  Hr. Spahn ist 
mit weiteren 10 Personen! dicht gedrängt in einem kleinen Personenaufzug einer Klinik 
fotografiert worden (kein Mindestabstand). Auch bei seinen Interviews steht er eng an eng 
mit anderen zusammen. Der dt. Bundespräsident hat nach einem Interview - auch in 
einer Klinik - seine Maske lapidar heruntergenommen und dem Nächststehenden in die 
Hand gedrückt. Innerhalb einer Klinik, ohne Mindestabstand! Was er nicht wusste war, 
dass die Kamera noch weiterlief und dieses aufgezeichnet wurde. Das heißt Kamera an – 
Maske an, Kamera aus – Maske aus. Verstehen wir – es ist ein reines Theaterspiel ! Vor 
einiger Zeit forderte er die Menschen zur Solidarität in der sogenannten „Corona-
Krise“auf, mit dem Slogan: „Wir müssen jetzt unseren Alltag ändern!“  „Wir“ bedeutet 
in diesem Fall -  wie in fast allen Fällen -  jedoch nicht alle, sondern nur die Bevölkerung 
die man dirigieren möchte. Die Ehefrau des bayr. Ministerpräsidenten versorgt mit ihrer 
Firma die Menschen mit ihrer Maskenherstellung. Es gibt wohl keine Zufälle. 
 
Man spielt uns etwas vor, man lässt Menschen für diese Pandemie sterben, man lässt 
Menschen in Not geraten und spielt vor, dass alles sehr ernst und gefährlich sei. Die 
„Führer“ dieses Landes leben uns mit ihrem eigenen Beispiel vor, was hier die tatsächli-
che Wahrheit ist. Und all diese Punkte muss man einfach und natürlich nur erkennen. 
 
Erinnern wir uns noch daran, dass die Bundesregierung bei der Schweinegrippe einen 
anderen Impfstoff bekam, als die Bevölkerung? Dies kam ein Jahr später heraus, dass bei 
den Impfstoffen für die  Politiker die hochgiftigen Adjuvantien  (das sind sogenannte 
Wirkverstärker in den Impfstoffen – wie Aluminium, Quecksilber, usw.) weggelassen wurden.    
 
Was wir im Moment erleben ist fern vom wahren LEBEN. Mit all den Beschränkungen 
wird dem Menschen vermittelt, dass das Leben gefährlich sei („Vorsicht Leben !“). Men-
schen dürfen sich nicht mehr zu nahe kommen, sich nicht umarmen, man ist sich gegen-
seitig gefährlich, weil Ansteckungsgefahr – Vorsicht Virus!, Gebärende Mütter müssen 
während des Geburtsvorganges eine Atemmaske tragen (obwohl sie und ihr Kind wäh-
rend der Geburt eine höhere Sauerstoffzufuhr benötigen, wird ihnen dieses dennoch  zwangs-
weise auferlegt und ein freies Atmen damit verboten) (wie gut das man sieht, dass der 
Bundespräsident ohne Maske durch die Klinik geht und das alle „ad absurdum führt“), kleine 
Kinder müssen am Eingang von diversen Einrichtungen an der Eingangstüre „abgege-
ben“ werden und die Eltern dürfen sie nicht mehr begleiten, kleine Kinder dürfen in 
vielen Supermärkten nicht mit der Mutter mit zum Einkauf, sondern man fordert strikt 
dazu auf, sie alleine im Auto zu lassen oder sie einem fremden Sicherheitspersonal 
während des Einkaufes in Obhut zu übergeben.  Kinder dürfen bei einem Unfall nicht 
mehr beatmet werden, man lässt sie sterben (dies hat man jetzt ein klein wenig gelockert). 
Alte Menschen dürfen nicht besucht werden und müssen in ihren Zimmern isoliert mit 
Masken sitzen, ohne die so wichtigen persönlichen Herzens-Kontakte. 



 
Es gab einen brandheißen Artikel, dass Kinder nun doch keine „Virenschleudern“ seien, 
wir ursprünglich behauptet. Man hält sie aber trotz dieser Bestätigung – je nach Bereich 
– auch weiter unter Maskenverpflichtung und verbietet ihnen Herzenskontakte zu ihren 
Großeltern, Mitschülern oder anderen Mitmenschen  (ab Betreten des Schulgeländes - 
Abstand 1,5 m, im Unterricht und in den Pausen ebenso, in manchen Schulen überlegt 
man Trennscheiben zwischen den Schülern). 
 
Man muss die Maske im Freien (an der frischen Luft) tragen, wenn man sich durch einen 
Gastgarten bewegt und wenn man am Tisch sitzt „darf“ man die Maske abnehmen. Denn 
der Virus ist so intelligent, dass er am Tisch ganz sicher nicht auf andere überspringt. Die 
Maske im Gesicht bewirkt sowohl psychisch als auch  gesundheitlich nicht sehr viel gutes.  
 
Nach den wenigen Wochen sprechen Menschen bereits davon, dass sie bereit sind die 
Maske immer zu tragen. Und dass wir damit leben müssten, weiters, dass sich zu be-
schränken doch gut sei – weil es um das Wohl der Menschen geht. 
 
Die Liste könnte noch unendlich länger weitergeführt werden und die Widersprüche 
würden kein Ende nehmen. Wir alle erleben dieses – und man kann es nur so bezeich-
nen – es sind dieses sehr dunkle Schildbürgerstreiche.  
 
Es wurden Situationen geschaffen, die gegen das Leben gerichtet sind, Situationen die 
das Leben und die Lebendigkeit vernichten. 
 
 

Gehen wir deswegen gleich wieder zum Geistigen über: 
 
Wenn wir erkennen können, dass man damit Beschränkungen auf alles Leben erreichen 
möchte, sowie Spaltung und Trennung im engsten Kern unserer Gesellschaft (in den Familien, 
im eigenen menschlichen Umfeld, sowie in unseren Meinungen und Ansichten), so gibt es 
nur einen gezielten Ausweg. Und dass ist das Arbeiten an uns selbst und mit unserem 
göttlichen Geist.  
 

Es ist vor allem ein inneres Befreien unserer Lebenssituationen. 
 
Erinnern wir uns noch an das Beispiel von kleinen Elefanten, aus einem unserer letzten 
Newsletter, die am Bein fest gebunden werden, so dass sie sich von ihrem Platz nicht 
wegbewegen können. Wenn diese dann groß sind, braucht man ihnen nur noch ein dün-
nes Seilchen am Bein zu befestigen und sie würden sich niemals aus ihrer Gefangen-
schaft befreien, weil sie von klein auf daran gewöhnt wurden. Trotz dass sie es ganz leicht 
könnten ! Dies ist ein so wichtiges Beispiel, wie schnell geistige Begrenzung entsteht.  
 
Da wir bei den verschiedensten globalen Aktionen aufgefordert werden „aktiv mitzuhelfen“, 
so stellt sich der Mensch geistig auf diese Beschränkungen ein (beim Klima genauso wie 
bei den Pandemien, beim Impfen genauso wie bei 5G  und vielen anderen Situationen).  Und 
hier ist ein wichtiger Punkt:  sich selbst täglich und oftmals unter tags geistig zu bestätigen: 
 

„Ich bin FREI“ ! 



 
Wenn Sie eine Maske aufsetzen müssen, machen sie dieses nicht zur normal geworde-
nen „Gewohnheit“, sondern seien Sie sich bei der Handlung des Aufsetzens bewusst 
und denken Sie:   „Ich bin FREI“.  „Ich bin immer frei in Gott“. 
 
Die erste Befreiung ist immer die geistige Befreiung sowie die geistige Erkenntnis – das 
Erkennen einer Situation. Aus dem erwächst alles Wahre. Wir sollten uns geistig und 
innerlich nicht mit den Gegebenheiten „abfinden“, auch wenn diese im Moment viel-
leicht nicht direkt zu ändern sind. Der erste Schritt zur Befreiung findet immer im 
Geiste statt. Denn aus dem Geistigen entspringt alle Materie, entspringt alles was wir 
vor unseren Augen – physisch – sehen.  Bevor das physisch Sichtbare so entstehen 
konnte, hat dieses jemand, viele bzw. wir alle so erschaffen. 
 
Hier ist wieder wichtig:  Gehen wir zuerst in unsere innere Herzensruhe und in die 
Stille und erkennen wir die Wahrheit hinter all den Dingen die sich uns im Außen zei-
gen. Bitten wir Gott, dass wir die Wahrheit erkennen können (auch wenn uns diese viel-
leicht noch so abwegig erscheint), so dass wir die Lügen durchschauen und aufdecken 
können. Lernen wir gleichzeitig dabei in der inneren Ruhe zu bleiben! Denn wenn 
wir „ausrasten“, bleibt unsere innere, weise Kraft auf der Strecke und wir können 
nichts erreichen, nichts verändern, außer dass wir das Unliebsame noch verstärken. 
 
Freiheit beginnt zuerst in unserem Inneren ! Treffen wir klare geistige Entscheidungen, 
wie unser Leben sein soll.  Ein Leben in wahrer Freiheit, in Liebe, in Frieden und vor 
allem in Wahrheit. Sehen wir uns und alle Menschen bereits befreit.  Treten wir damit 
wieder ins wahre Leben ein, von welchem man uns wegsperren möchte. Unser eigener 
göttlicher Geist bewirkt auch jegliche Veränderung in unserem Leben zum Guten. Hal-
ten wir am Guten fest, halten wir an allem Schönen fest – in unseren Gedanken, mit 
dem Gefühl von Liebe, der Freude und Dankbarkeit und unserer Vorstellung und 
Vision, wie wir zukünftig leben möchten. 
 
Oft hören wir, dass sich die Regierung verbessern sollte. Das im Moment weltweit Be-
stehende ist ein künstliches Konstrukt. Beten wir deswegen für wahrhaftige, göttliche 
Lebensgrundlagen, für wahrhaftig göttliche finanzielle Grundlagen, für  ein wahr-
haftig göttliches Land das unter dem Schutze Gottes steht. Und dass auch die Men-
schen unter dem Schutze Gottes stehen. Damit kann eine ganz neue Form von 
Zusammenleben entstehen, eine neue Form von Finanzgrundlagen und von wahren 
„Systemen“. Einem wahren Leben.  Nicht eine Zusammenführung aller Staaten unter 
einem herrschenden System, sondern dass jedes Land  (ich schreibe jetzt bewusst nicht 
Staat) eigenständig und in sich wieder frei sein kann. Mit eigenen freien - jedoch gött-
lich wahren Grundlagen - dass damit auch jeder Mensch innerhalb des Landes frei sein 
kann – ebenso mit wahren göttlichen Grundlagen. Es ist unsere Aufgabe in unserem 
Geist, in unserer Vision dieses zuerst zu erschaffen, damit es Wirklichkeit werden kann. 
 
Andere Kräfte haben die bisherigen „Systeme“ erschaffen, die jedoch niemals zum Guten 
des Menschen gedacht waren.  
 
Gott kann damit durch uns wirken, so dass sich mit allen Menschen eines Landes etwas 
Neues und Wahres formen kann. Wo auch jeder Einzelne tatsächlich seine Gaben und 



Qualitäten einbringen kann. Haben wir vor Augen (und sehen es bereits erfüllt), 
dass sich jetzt göttlich wahre Grundlange – in allen Bereichen – formen. 
 
Menschen wirken zusammen:  Über 500 Ärzte haben sich bereits zusammen gefunden – 
unter anderen durch den Hamburger Arzt Dr. Heiko Schöning, und den Zusammen-
schluß „Ärzte für Aufklärung“ gegründet, um den Fall Corona außerhalb der Bundes-
regierung zu prüfen und die Wahrheit an die Menschen weitergeben zu können. Jene 
Fakten die alle Wochen hindurch über viele private Portale zu hören waren, aber offiziell 
bisher unterdrückt wurden. Es entstehen bereits neue Bewegungen im göttlichen Sinne.  
(Ärzte-für-Aufklärung.de – auch auf youtube unter Opposition mit Dr. Heiko Schöning). 
 
Prüfen wir auch, ob das was uns zukünftig „angeboten“ wird, wirklich zum Wohle 
der Menschen dient oder zu ihrer Beschränkung. Sollte es das Zweite sein, so wirken 
wir mit all unserer göttlichen Kraft, dass eine Änderung zum Wahren entstehen kann. 
 
Segnen wir unaufhörlich jene Menschen, die in diesem großen „Irrtum“, in dieser 
Lüge, wie gefangen leben (lassen Sie es mich in dieser Form benennen), senden wir 
unsere Liebe und unser göttliches Licht dorthin. Wir wissen mit Sicherheit, dass die 
Liebe und unser göttliches Bewusstsein alle Veränderung bringen wird.  
 
Dies alles sind kleine Anregungen, um verständlich zu machen, dass unser Mitwir-
ken so wichtig ist. Jeder ist wichtig seine eigenen Ideen, seine eigene Form einzu-
bringen und sein eigenes Verständnis anzuwenden. Wichtig ist jedoch, dass alles 
auf die Liebe und die Wahrheit als Wurzeln aufbaut. 
 
Im Moment gibt es sogenannte „Lockerungen“ (so dass sich die bereits aufgebrachte 
Bevölkerung ein wenig beruhigt) aber man plant noch immer zu einer nächsten Phase 
überzugehen. 
 
Deswegen können wir nur  aus ganzem Herzen sagen, hören wir niemals auf zu beten, 
zu meditieren, und das Neue göttlich Wahre zu erschaffen bis wir es sichtbar hervor-
gebracht haben ! Man möchte, dass die vielen Menschen  die jetzt bereits schon so 
wunderbares bewirkt haben, sich wieder schlafen legen. Seien wir uns bewusst, dass 
es darum geht, dass unsere Gebete nie wieder aufhören sollen, dass wir uns immer 
mit Gott verbunden fühlen - in jedem Moment und dass wir den ganzen heiligen 
„Himmel“ aktivieren mit uns gemeinsam das scheinbar Unmögliche zu verwirklichen:  
Eine göttliche Neue Erde – in der Liebe, Wahrheit und Vollkommenheit Gottes.  
Wir sind freie Kinder Gottes und noch mehr – jeder von uns ist ein vollkommener 
Gottes Christus des Ewigen Lebens.  
 
Mahatma Gandhi sagte in 3 Zitaten:  

 
Meine Ehrfurcht vor der Wahrheit hat mich in die Politik geführt; 

Und ich kann ohne Zögern und doch in aller Demut sagen, 
daß ein Mensch der behauptet, Religion habe nichts mit Politik zu tun, 

nicht weiß, 
was Religion bedeutet.  

(lat.: re-ligio = Wiederverbindung mit Gott) 



 
Gutes kann niemals 

aus Lüge und Gewalt entstehen  
 

Stärke entspringt nicht physischer Kraft,  
sondern einem unbeugsamen Willen. 

 
 

Aus ganzem Herzen und in der Liebe und Wahrheit Gottes wünschen wir Ihnen 
allen Erfolg, allen Schutz und alle Kraft sowie die Verwirklichung  

aller Ihrer kostbaren Lebensschritte 
im gemeinsamen Wirken für ein göttliches neues Zuhause 

 
Ihre 
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© Hans Georg Leiendecker 

Leben in Freiheit 
Sei du selbst die Veränderung,  

die Du Dir wünschst für diese Welt. 

Mahatma Gandhi


